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 Tropische Nutzpflanzen

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

YLANG-YLANG, PArFÜMBAUM
Cananga odorata (Lam.) Hook.f. & Thomson
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
Fam. Annonaceae (Schuppenapfelgewächse) 

Der immergrüne Tropenbaum wird ca. 20 m 
hoch, in Kultur wird er jedoch niedriger  
gehalten. Seine gelblich-grünen Blüten ver–
strömen nachts und frühmorgens einen  
exotisch-blumigen Duft, aus denen das wert-
volle Ylang-Ylang-Öl gewonnen wird. 

Verwendung 
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Das Blütenöl wird heute in bedeutenden Men-
gen an die Parfumindustrie geliefert sowie 
in der Aromatherapie verwendet. Wegen der 
nächtlichen Duftstoffabgabe müssen die  
Blüten teilweise schon vor Sonnenaufgang und 
in den frühen Morgenstunden geerntet  
werden. Anschließend gewinnt man durch 
Wasserdampfdestillation verschiedene  

Fraktionen an ätherischen Ölen, die sich in 
Duft und Inhaltsstoffen deutlich unter- 
scheiden. Die beiden feinsten Qualitäten (Ex-
tra supérieur und Ylang-Ylang extra) gehö-
ren zu den teuersten Duftessenzen der Welt. 
In der Aromatherapie gilt das Öl als aus-
gleichend und entspannend. Es pflegt die Haut 
und ist als Pflegeöl auch für empfindliche 
Haut geeignet.

Wissenswertes
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Der neue Duft wurde in Europa erstmals auf 
der Pariser Weltausstellung 1878 vorgestellt. 
Heute ist Ylang-Ylang-Öl in vielen bekannten 
Parfums enthalten wie z. B. Chanel No. 5, 
das seit 1921 zu den weltweit begehrtesten 
Düften zählt. Weniger feines Öl wird als 
Cananga-Öl gehandelt und zur Parfümierung 
von Seifen und anderen Kosmetikartikeln 
verwendet.

Heimat – – – – – – – – – Tropisches SO-Asien
Hauptanbaugebiete – – Madagaskar, Komoren, Réunion, 
   Sansibar, Haiti 


